
Aus Chancen Erfolge machen –
 

Arbeitsmarktintegration in Sachsen

Die „JobPerspektive Sachsen“ bündelt  etablierte 
Förderinstrumente für (Langzeit-)Arbeitslose in  
einer Stufenstruktur. Ziel ist, durch passgenaue und 
nachhaltige Qualifizierungs- und Unterstützungs-
angebote, die Beschäftigungschancen der Teilneh-
menden zu erhöhen. Zielgruppenaffine Qualifizie-
rung, Kompetenzentwicklung und eine individuelle 
Betreuung zeichnen das Programm aus.
Die Zuweisung ins Programm erfolgt durch die 
Agenturen für Arbeit und Jobcenter. Mit den Teil-
nehmenden führen die Regionalbüros ein Profiling 
durch. Passgenau zum festgestellten individuellen 
Unterstützungsbedarf wird die für die Teilnehmen-
den geeignete Programmstufe bestimmt. Je nach 
Integrationsfortschritt im Programmverlauf ist ein 
Wechsel zwischen den Programmstufen möglich.

„JobPerspektive Sachsen“- Passgenaue 
Unterstützung und Förderung zur Verbesserung der 
Beschäftigungschancen von (Langzeit-)Arbeitslosen

Berufliche Qualifizierung von 
Arbeitslosen (keine Umsetzung)
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Qualifizierung zu anerkanntem 
Berufsabschluss (klassisch/dual) 
Umschulung zum/zur Erzieher/in

Individuelle Einstiegsbegleitung

Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Tagesstrukturierende Maßnahmen
„Schritt für Schritt“

Ziele

Berufliche Qualifizierung mit 
Praxis/Integration 1. Arbeitsmarkt

Berufsabschluss/Integration 
1. Arbeitsmarkt

Schaffung Voraussetzungen für 
1. Arbeitsmarkt + Integration

Erreichung Stufe 3 (ggf. auch 2)

Alltagsbewältigung, 
Erreichung Stufe 4
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 * SMWA: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
** SMS: Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz

Der Europäische Sozialfonds (ESF) in Sachsen | Förderzeitraum 2014 – 2020

  Weiterführende Informationen / Kontakt:
 Die Regiestelle wird umgesetzt durch: 
Institut für regionale Innovation und  
Sozialforschung e.V. (IRIS e.V.) 
Räcknitzhöhe 35a, 01217 Dresden

 
www.jobperspektive-sachsen.de

 www.strukturfonds.sachsen.de
 www.facebook.com/EUfoerdertSachsen

 Sächsische Aufbaubank –  
 Förderbank – (SAB) 
 Pirnaische Straße 9 
 01069 Dresden

   Servicecenter:  
0351 4910 4930

 www.sab.sachsen.de

   Informationen und Beratung zur ESF-Förderung:
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Arbeitsmarktintegration in Sachsen

Die Gesamtsteuerung im Programm erfolgt in  
einem abgestimmten Prozess durch SMWA1,  
die SAB2 und die Regiestelle. Letztere ist zudem für 
die fachliche Begleitung sowie Qualitäts sicherung 
auf der überregionalen Ebene zuständig.
In den in sechs Regionen³ aufgeteilten Programm-
gebieten bilden die Regionalbüros die zentrale  
Anlaufstelle mit folgenden Schwerpunkten:

 Profiling der Teilnehmenden & passgenaue  
 Auswahl der Qualifizierung
 nahtlose Begleitung der Teilnehmenden  
 während der Programmteilnahme
 Begleitung der Bildungsträger
 regionale Qualitätssicherung

Über die abgestimmten Förderkonzepte unter einem 
Dach werden anschlussfähige Bildungs- bzw. Quali-
fizierungsketten für Teilnehmende ermöglicht.

SAB SMWA¹

Regiestelle

Regionaldirektion der 
BA  / SMS  / weitere

Fachstellen

Bildungsdienstleister Kooperationspartner

Bewilligungsstelle, Förder- &
Finanzverwaltung

Konzeptionelle & politische
Steuerung des Pogramms

Überregionale Koordinierung & 
Steuerung, fachlicher Austausch & 

Qualitätssicherung auf 
Programmebene

Abstimmung & 
Informationsaustausch

Regionalbüro

Regionale Qualitätssicherung,
Profiling & Auswahl der

Maßnahmen, Begleitung der
Teilnehmenden

Durchführung der 
Qualifizierungsmaßnahmen, 

Realisierung der individuellen
Unterstützungsleistungen

Zusammenarbeit & 
InformationsaustauschArbeitsverwaltung

Informations- & 
Dokumentenaustausch

Bedarfsmeldung & Zuweisung der
Teilnehmenden ins Regionalbüro

Regionale Steuerung & Koordination 

Gesamtsteuerung & Koordination 
²

4 5

¹ SMWA: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
² SAB: Sächsische Aufbaubank – Förderbank
³ Bautzen, Dresden/Sächsische Schweiz-Osterzgebirge/Meißen, Zwickau, Vogtland, Erzgebirgskreis, Chemnitz/Mittelsachsen
   BA: Bundesagentur für Arbeit
   SMS: Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz

Akteure und deren Aufgaben zur Umsetzung des 
Förderprogramms

4

5

  Weiterführende Informationen / Kontakt:
 Die Regiestelle wird umgesetzt durch: 
Institut für regionale Innovation und  
Sozialforschung e.V. (IRIS e.V.) 
Räcknitzhöhe 35a, 01217 Dresden

 
www.jobperspektive-sachsen.de

 www.strukturfonds.sachsen.de
 www.facebook.com/EUfoerdertSachsen

 Sächsische Aufbaubank –  
 Förderbank – (SAB) 
 Pirnaische Straße 9 
 01069 Dresden

   Servicecenter:  
0351 4910 4930

 www.sab.sachsen.de

   Informationen und Beratung zur ESF-Förderung:
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„JobPerspektive Sachsen“ – Qualifizierungen im  
Rahmen der JobPerspektive Sachsen 2015–2018

 Legende

  Stufe 2 - Qualifizierung von Arbeitslosen zu einem  
 anerkannten Berufsabschluss (QAB)

  Stufe 2 - Umschulung zum/zur staatlich  
 anerkannten Erzieher/in (EZU)

 Stufe 3 - „Individuelle Einstiegsbegleitung“ (IEB)

 Stufe 4 - „Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit  
 von Langzeitarbeitslosen“ (VDB)

 Stufe 5 - „Schritt für Schritt“ (SfS) 

  Regionalbüros – regionale Kommunikationsschnitt- 
 stelle für Teilnehmende, regionale
 Partner und Institutionen

 Regiestelle (Sitz in Dresden) fachliche Beratung,   
 Steuerung und Koordinierung des Gesamtprogramms  

 in 6 Regionen

 Anmerkung zur Leipziger Region: 

 Es werden Einzelvorhaben bei Bildungsdienstleistern  
 der Stufen 3 und 4 umgesetzt. Es gibt keine  
 übergreifende Organisationsstruktur mit Regional-  
 büro und Regiestelle. Die Arbeitsverwaltungen  
 wählen die Standorte und Träger aus.

 Standorte umgesetzter Qualifizierungsmaßnahmen

  Weiterführende Informationen:  www.jobperspektive-sachsen.de
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Ziele:
 Berufsabschlusses zum/zur staatlich  
 anerkannten Erzieher/in
 direkt anschließende Integration in den  
 1. Arbeitsmarkt 
 Deckung des Fachkräftebedarfes des  
 sächsischen Arbeitsmarktes

Zielgruppe:
  Arbeitslose, Anspruchsberechtigte sowie  
Nichtleistungsempfangende mit Haupt-     
wohnsitz im Freistaat Sachsen 
 formale Zugangsvoraussetzungen der Ausbildung   
müssen erfüllt werden

Inhalte:
 3-jährige Ausbildung an einer der beteiligten 
 Fachschulen in den Regierungsbezirken Dresden 

 und Chemnitz
 Finanzierung der ersten beiden Jahre über 
 Bildungsgutschein/Leistungen der Arbeitsverwal-  

 tungen sowie 
 Finanzierung des dritten Ausbildungsjahres über   
 den Europäischen Sozialfonds (ESF): gefördert    

 werden die Qualifizierung, die Sicherung des  
 Lebensunterhalts für Teilnehmende und freiwillige  
 Kranken- und Pflegeversicherung sowie  
 ergänzende bedarfsgerechte Unterstützungsleis-  
 tungen während der gesamten Umschulung

EZU – „Umschulung zum / zur staatlich anerkannten 
Erzieher/in“ (Stufe 2) 

Seit 2015 haben mehr als 650 Teilnehmende die Umschulung über die „JobPerspektive Sachsen“ begonnen. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten der „JobPerspektive Sachsen“ – Umschulungen zu Erzieher / innen werden 
auch 2019 wieder gefördert! Ihre zuständige Vermittlungs- / Integrationsfachkraft in der Agentur für  
Arbeit/ im Jobcenter berät Sie gern.

  Weiterführende Informationen:  www.jobperspektive-sachsen.de
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Ziele:
 anerkannte Berufsabschlüsse oder Teil- 
 qualifikationen, Nachqualifizierungen für 

 Migrant/innen
 direkt anschließende Integration in den  
 1. Arbeitsmarkt 
 Deckung des Fachkräftebedarfes des sächsischen  
 Arbeitsmarktes

Zielgruppe:
  Arbeitslose und Langzeitarbeitslose ohne  
(verwertbaren) Berufsabschluss (Anspruchs -
berechtigte, Nichtleistungsempfangende sowie  
Wiedereinsteigende nach Familienzeiten)
 Migrant/innen laut Förderbedingungen 
 formale Zugangsvoraussetzungen der ange- 

 strebten Berufe müssen erfüllt sein

Inhalte:
 grundsätzlich sind alle Ausbildungsabschlüsse 
 nach BBiG¹ und HWO² sowie ausgewählte  

 Gesundheits- und Sozialberufe nach Bundes-   
 oder Landesrecht möglich

 individuelle betriebliche Umschulung/Ausbildung  
 im Unternehmen/Berufsschule (QAB dual) bzw.  

 als individuelle außerbetriebliche Qualifizierung  
 beim Bildungsdienstleister mit umfangreichen   
 Praxisanteilen im Unternehmen (QAB klassisch) 

 bedarfsgerechte sozialpädagogische Betreuung/ 
 Coaching und Stützunterricht

QAB – „Qualifizierung von Arbeitslosen  
ohne  Berufsabschluss zu einem anerkannten 
 Berufsabschluss“ (Stufe 2) 

Seit 2016 haben mehr als 300 Teilnehmende eine Ausbildung/Umschulung zu einem anerkannten  
Berufsabschluss über die „JobPerspektive Sachsen“ begonnen – viele im kaufmännischen oder medi-
zi  nisch-pflegerischen Bereich.

Nutzen Sie die Möglichkeiten der „JobPerspektive Sachsen“ zur Qualifizierung zu einem an-
erkannten Berufsabschluss. Ihre zuständige Vermittlungs-/Integrationsfachkraft in der Agentur für  
Arbeit/im Jobcenter berät Sie gern.

  Weiterführende Informationen:  www.jobperspektive-sachsen.de

¹ BBiG: Berufsbildungsgesetz
² HWO: Handwerksordnung
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IEB – „Individuelle Einstiegsbegleitung“  
(Stufe 3)

Seit 2015 haben fast 1.000 Teilnehmende diese ca. 9-monatige Maßnahme über die 
 „JobPerspektive Sachsen“ genutzt.

Nutzen auch Sie die Möglichkeiten der „JobPerspektive Sachsen“ zur Individuellen Ein-
stiegsbegleitung.  Ihre zuständige Vermittlungs-/ Integrationsfachkraft in der Agentur 
für Arbeit / im Jobcenter berät Sie gern.

Ziele:
 Schaffung der Voraussetzungen für eine Arbeits- 
 marktintegration 
 Vermittlung in sozialversicherungspflichtige  
 Be schäftigung  
 Stabilisierung nach der Arbeitsaufnahme im  
 Unternehmen (3–6 Monate) 

Zielgruppe:
 Langzeitarbeitslose und in begründeten Fällen   
 Arbeitslose (einschließlich Nichtleistungs-    

 empfangende) 
 benachteiligte Personen wie Wiedereinsteigende  
 nach Familienzeiten
 Migrant/innen laut Förderbedingungen

Inhalte:
 berufliche Orientierung und Beratung
 Aufgreifen vorhandener Kompetenzen und  
 Qualifikationen, ggf. Um- bzw. Neuorientierung 
 Betriebsakquise für Arbeitserprobungen und    
 Praktika mit Einstellungsoptionen
 Lernbegleitung während der Maßnahme, des   
 Praktikums und am zukünftigen Arbeitsplatz
 Organisation/Durchführung von fachlichen  
 Zusatzqualifikationen

 

  Weiterführende Informationen:  www.jobperspektive-sachsen.de
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VdB – „Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit“  
(Stufe 4)

Seit 2015 haben über 1.200 Teilnehmende die bis zu 12-monatige Maßnahme über die 
 „JobPerspektive Sachsen“ genutzt.

Nutzen auch Sie die Möglichkeiten der „JobPerspektive Sachsen“ zur Verbesserung der Be-
schäftigungsfähigkeit. Ihre zuständige Vermittlungs-/Integrationsfachkraft in der  Agentur für 
Arbeit / im Jobcenter berät Sie gern.

Ziele:
 Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und   
 der Beschäftigungschancen 
 Schaffung der Voraussetzungen für die Auf- 
 nahme einer weiterführenden Maßnahme zur   

 mittelfristigen Integration in den 1. Arbeitsmarkt  
 sozialer Ausgrenzung entgegenwirken sowie  
 gesellschaftliche und soziale Teilhabe  

 ermöglichen

Zielgruppe:
 Langzeitarbeitslose und in begründeten Fällen   
 Arbeitslose 
 benachteiligte Personen wie Wiedereinsteigende  
 nach Familienzeiten
 Migrant/innen laut Förderbedingungen

Inhalte:
 Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit durch  
 individuelle Vermittlung von Basiskompetenzen,  

 Überwindung persönlicher bzw. beruflicher  
 Problemlagen 

 praktische Arbeitserprobungen in Werksstätten  
 und/oder bei Betrieben 
 Lernbegleitung während der Maßnahme,  
 des Praktikums und am zukünftigen Arbeitsplatz
 Schaffung der Voraussetzungen für eine  
 weiterführende Maßnahme (z. B. berufliche  

 Qualifizierung oder Maßnahme zur  
 Arbeitsmarktintegration) 

 

  Weiterführende Informationen:  www.jobperspektive-sachsen.de
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„NaTÜRlich“ – Schritt für Schritt
Stufe 5 der JobPerspektive Sachsen

Mit diesem Projekt sind wir Türöffner für  unsere 
Teilnehmenden. Wir helfen dabei, persönliche  
Stärken (wieder) zu entdecken und zu mehr Eigen-
initiative zu finden. Ob individuelle Einzel arbeit 
oder Gruppenaktivität: Jeder wird Schritt für  
Schritt begleitet.

Über die Laufzeit von 18 Monaten sind wir mit 
den Teilnehmenden viel in der Natur, ob im selbst  
angelegten Garten oder bei sportlichen Aktivitäten.  
Dabei gestalten sie dieses Projekt mit ihren    
eigenen Ideen aktiv mit.

So kann soziale und berufliche Integration  
nachhaltig gelingen.
 

  Marlies und Kornelia; Teilnehmerinnen bei „NaTÜRlich“ –  
Schritt für Schritt in Hoyerswerda (bao GmbH) 
Bildrechte: SMS

  Weiterführende Informationen / Kontakt:
bao GmbH
Paulistraße 3
02625 Bautzen
03578-786965

 
 www.bao-GmbH.de

  Informationen und  
 Beratung zur ESF-Förderung:

   Sächsische Aufbaubank – Förderbank (SAB)
 Pirnaische Straße 9
 01069 Dresden  
 Servicecenter: 0351 4910 - 4930

 www.sab.sachsen.de  www.jobperspektive-sachsen.de
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„Schritt für Schritt“
Stufe 5 der JobPerspektive Sachsen

Mittels kreativer Projektarbeit, handlungsorien-
tiertem Lernen, individueller Förderplanung und 
der Möglichkeit für eine 3-monatige beschäfti-
gungsnahe Tätigkeit

 erleben die Teilnehmenden eine geregelte  
 Tagesstruktur,
 steigern ihr Selbstbewusstsein und
  lernen, wieder selbstständig und aktiv am Leben  
teilzunehmen.

So schaffen wir gemeinsam die Voraussetzungen für 
weiterführende Maßnahmen der Beschäftigungs-
förderung und Arbeitsmarktintegration.
  © BBW GaLaBau e.V.

  Weiterführende Informationen / Kontakt:
 Berufsbildungswerk des Sächsischen
Garten-, Landschafts- und 
Wasserbaus e.V.

 Gompitzer Str. 24
 01157 Dresden

0351-2710030
 

 www.bbw-galabau.de

 

 Informationen und  
 Beratung zur ESF-Förderung:

   Sächsische Aufbaubank – Förderbank (SAB)
 Pirnaische Straße 9
 01069 Dresden  
 Servicecenter: 0351 4910 - 4930

 www.sab.sachsen.de
 
 www.jobperspektive-sachsen.de
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TANDEM – Hilfen für Familien und Alleinerziehende 
in Bedarfsgemeinschaften

Das Projekt Tandem will Familien und Alleiner-
ziehende in Bedarfsgemeinschaften, in denen min-
destens eine Person langzeitarbeitslos ist, in allen  
Problemlagen unterstützen und so eine Integration in 
den Arbeitsmarkt ermöglichen.

Dabei geht es um:
 Angebote für Kinder 
 Familie
 Haushalt und Finanzen
 Tagesstruktur 
 Physische und psychische Gesundheit 
 Soziale Kontakte
 Integration in Arbeit 

 

   Weiterführende Informationen / Kontakt:
   TANDEM 
 Moritzstraße 6 
 01662 Meißen

 03521 4567613
@ glaeser@ps-moritzburg

   www.Produktionsschule-moritzburg.de 

Das Projekt TANDEM ist ein Projekt der Produktionsschule Moritzburg.

   Informationen und  
 Beratung zur ESF-Förderung:

 Sächsische Aufbaubank – Förderbank – (SAB)
 Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden  

 Servicecenter: 0351 4910 - 4930  

 www.sab.sachsen.de
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Wir unterstützen leistungsschwächere Lehrlinge und deren Ausbildungsunternehmen 
während der Berufsausbildung, um Ausbildungsabbrüchen vorzubeugen und den  
Ausbildungserfolg zu sichern.

Ausbildungsbegleitung „Hilfe aus einer Hand“ –  
Assistierte Ausbildung für Lehrlinge und  
Ausbildungsunternehmen der sächsischen Baubranche

  Weiterführende Informationen / Kontakt:
Kerstin Ganz, Tel. 03591 374233 
BFW Bau Sachsen e.V.
ÜAZ Bautzen
Edisonstraße 4
02625 Bautzen

  www.bau-bildung.de
 www.strukturfonds.sachsen.de
 www.facebook.com/EUfoerdertSachse

  Förderunterricht für Eddy Henning Lehrling 
  Straßenbauer, Firma Frauenrath  
 Bauunternehmen GmbH mit Förderlehrer   
 Matthias Schreiber (BFW Bau Sachsen e.V.)

   Informationen und Beratung zur  
 ESF-Förderung: 

 Sächsische Aufbaubank – Förderbank – (SAB)
 Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden  

 Servicecenter: 0351 4910 - 4930  

 www.sab.sachsen.de

  Förderplangespräch mit Eddy Henning  
 Lehrling Straßenbauer und Jochen Gerards,  
 Geschäftsführer Firma Frauenrath Bauun- 
 ternehmen GmbH und Ausbildungsbe- 
 gleiterin Jennifer Randig  
 (BFW Bau Sachsen e.V.)

  Absprache Förderunterricht in der  
 überbetrieblichen Ausbildung mit Dominik  
 Trömel Lehrling Straßenbauer, Firma Wolff  
 & Müller Tief- und Straßenbau GmbH & Co  
 KG mit Förderlehrer Uwe Körner und Aus- 
 bildungsbegleiterin Eva Voigt  
 (BFW Bau Sachsen e.V.)
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